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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Dezember .

Baſel , freitag' nach Frohnfaſten .
Bietigheim , auf Nikolai .

Calw , dienſtag vor Nikolai , (fäͤllt er aber auf
dienſtag , ſo wird er dienſt . darauf gehalten .

Durlach , dienſt . nach dem zten Advent , und wird
zugleich Roß⸗ und Rindviehm . gehalten .

Emmendingen , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt dienſtag
nach Nikolai .

Ettlingen , auf Thomas ( fällt Thomas auf freit . ,
ſamſt . , ſonnt . oder mont . , ſo iſt der Markt
dienſt . vorher , und iſt jedesmal Tags zuvor
Viehmarkt .

Hauſach , im Kinzinger Thal , mont . nach Nikol .

Heitersheim im Breisgau , den 7 Dez .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt am Unſch .

Kindleinstag .

Kenzingen im Breisgau , den 9 Dez .
Knittlingen , dienſtag vor Thomas Viehmarkt .

Neuenbuͤrg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt donnerſt .
nach Andreas .

Oberkirch , auf Nikolai .

Pforzheim , den 1 Dez . Vieh⸗ , u. den 2 Kraͤmerm .

Ruſt bey Ettenheim am Rhein , auf Thomas .

Steinbach , halt alle Monat Jahrmarkt .

Schliengen , den Tag nach Andreas .

Schramberg , auf Nikolaus .

Stuttgart , dienſtag nach dem 3 Advent .

Ulm , auf Nikolai .

Ueberlingen , den 7 Dez .

Villingen , auf Thomas .

Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , den 7 Dez .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Krämermarkt 3vor Thomas.
Wisloch , den 7 Dez .

Wolfach , donnerſt . in der Woche vor Weihnacht .

Carlsr . Hiſtor .Kalender 1807 .

ſeinen rothen Paͤcklein aus der Taſche , und

verordnete dem Patienten ein Kuͤgelein dar⸗

aus auf den boͤſen Zahn zu legen und herz⸗
haft darauf zu beiſſen . Jezt ſtreckten die

Gaͤſte an den andern Tiſchen die Koͤpfe her⸗
uͤber, und einer um den andern kam herbey
um die Wunderkur mit anzuſehen . Nun

koͤnnt ihr euch vorſtellen , was geſchah .
Auf dieſe erſte Probe wollte zwar der Pa⸗
tient wenig ruͤhmen , vielmehr that er

einen entſezlichen Schrey . Das geſtel dem

Doktor . Der Schmerz , ſagte er , ſey jezt
gebrochen , und gab ihm geſchwind die

zweyte Pille zu gleichem Gebrauch . Da
war nun ploͤtzlich aller Schmerz verſchwun⸗
den . Der Patient ſprang vor Freuden auf ,
wiſchte den Angſtſchweiß von der Stirne

weg , obgleich keiner dran war , und that
dergleichen , als ob er ſeinem Retter zum
Danke etwas Nahmhaftes in die Hand
druͤckte . — Der Streich war ſchlau ange⸗
legt , und that ſeine Wirkung . Denn jeder
Anweſende wollte nun auch von dieſen vor⸗

trefflichen Pillen haben . Der Doktor bot
das Paͤcklein fuͤr 24 Kreutzer , und in wenig
Minuten waren alle verkauft . Natuͤrlich
giengen jezt die zwey Schelmen wieder

einer nach dem andern weiters , lachten ,
als ſie wieder zuſammen kamen , uͤber die

Einfalt dieſer Leute , und lieſſen ſichs wohl
ſeyn von ihrem Geld .

Das war theures Brod . So wenig
fuͤr 24 Kreutzer bekam man noch in keiner

Hungersnoth . Aber der Geldverluſt war

nicht einmal das ſchlimmſte . Denn die

Weichbrod⸗Kuͤgelein wurden natuͤrlicher
Weiſe mit der Zeit ſteinhart . Wenn nun

ſo ein armer Betrogener nach Jahr und

Tag Zahnweh bekam , und in gutem Ver⸗

trauen mit dem kranken Zahn einmal und

zweymal darauf biß , da denke man an

den entſezlichen Schmerz , den er , ſtatt
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geheilt zu werden , ſich ſelbſt fuͤr 24 Kreuzer
aus der eigenen Taſche machte .

Daraus iſt alſo zu lernen , wie leicht
man kann betrogen werden , wenn man den

Vorſpiegelungen jedes hergelaufenen Land⸗

ſtreichers traut , den man zum erſtenmal
in ſeinem Leben ſieht , und vorher nie , und

nachher nimmer ; und mancher , der dieſes
liest , wird vielleicht denken : „ So einfaͤl⸗
tig bin ich zu meinem eigenen Schaden auch
ſchon geweſen .

Nuͤtzliche Lehren .

( Fortſetzung vom vorigen Jahr . )

5.

5 Ein Narr fragt viel , worauf kein

Weiſer antwortet . “ Das muß
zweymal wahr ſeyn . Fuͤrs erſte kann gar
wohl der einfaͤltigſte Menſch eine Frage
thun , worauf auch der weiſeſte keinen Be⸗

ſcheid zu geben weiß . Denn Fragen iſt
leichter als Antworten , wie Fordern oft
leichter iſt , als Geben , Rufen leichter als
Kommen . Fuͤrs andere koͤnnte manchmal
der Weiſe wohl eine Antwort geben , aber

er will nicht , weil die Frage einfaͤltig
iſt , oder wortwitzig , oder weil ſie zur Un⸗

zeit kommt . Gar oft erkennt man ohne
Muͤhe den einfaͤltigen Menſchen am Fragen
und den verſtaͤndigen am Schweigen . Da

heißt es alsdann : „ Keine Antwort iſt auch
eine Antwort . “ Von dem Doktor Luther
verlangte einſt jemand zu wiſſen , was wohl
Gott vor Erſchaffung der Welt die lange ,
lange Ewigkeit hindurch gethan habe . Dem
erwiederte der fromme und witzige Mann :
in einem Birkenwald ſey der liebe Gott
geſeſſen , und habe zur Beſtrafung fuͤr ſolche
Leute , die unnuͤtze Fragen thun , Ruthen
geſchnitten .

5 Rem iſt nicht in Einem Tage erbaut
worden . “ Damit entſchuldigen ſich

viele fahrlaͤßige und traͤge Menſchen , welche
ihr Geſchaͤft nicht treiben und vollenden

moͤgen , und ſchon muͤde ſind , ehe ſie recht
anfangen . Mit dem Rom iſt es aber
eigentlich ſo zugegangen . Es haben viele
fleißige Haͤnde viele Tage lang vom fruͤhen
Morgen bis zum ſpaͤten Abend unverdroſ⸗
ſen daran gearbeitet , und nicht abgelaſſen ,
bis es fertig war und der Hahn auf dem
Kirchthurm ſtand . So iſt Rom entſtan⸗
den . Was du zu thun haſt , machs auch ſo !

5 Feſßd gewagt iſt halb gewonnen . “
Daraus folgt : „ Friſch gewagt iſt

auch halb verloren . “ Das kann nicht
fehlen . Deßwegen ſagt man auch : „ Wa⸗
gen gewinnt , Wagen verliert . « Was muß
alſo den Ausſchlag geben ? Pruͤfung , ob
man auch die Kraͤfte habe zu dem , was
man wagen will , Uebertegung wie es anzu⸗
fangen ſey , Benutzung der guͤnſtigen Zeit
und uUmſtaͤnde , und hintennach , wenn man
ſein muthiges A geſagt hat , ein beſonne⸗
nes B , und ein beſcheidenes C. Aber ſo
viel muß wahr bleiben : Wenn etwas

Gewagtes ſoll unternommen werden , und
kann nicht anders ſeyn , ſo iſt ein friſcher
Muth zur Sache der Meiſter , und der muß
dich durchreiſſen . Aber wenn du immer

willſt , und fangſt nie an , oder du haſt
ſchon angefangen , und es reut dich wieder ,
und willſt , wie man ſagt , auf dem trocke⸗
nen Lande ertrinken , guter Freund , dann

iſt „ſchlecht gewagt ganz verloren . “

8 .

5 Es iſt nicht alles Gold , was glaͤnzt. “
Mancher , der nicht an dieſes wahre

Sprichwort denkt , wird betrogen . Aber
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